
Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
am 18. Mai 2010 in der Vogelsberg Consult GmbH, Altenburg 
 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
Ende:    19.40 Uhr 
 
 
TeilnehmerInnen: s. Anwesenheitsliste 
 
 

1. Begrüßung 
A. Ortstadt begrüßt die Anwesenden.  
 
Aktuelles aus dem Bündnis 
 
Frau Bohl informiert über den vom Handlungsfeld Gesundheit und Pflege 
initiierten Pflegeaktionstag am 27.03.2010 in Ulrichstein, der gut besucht war 
und einen umfassenden Marktplatz an Informationen angeboten hat. Ein 
weiteres wichtiges Thema in diesem Handlungsfeld ist die Verbesserung der 
hausärztlichen Versorgung im Vogelsbergkreis. Hier ist beabsichtigt, eine 
Konzeption in Auftrag zu geben. Ein Leader-Antrag ist Anfang Mai gestellt 
worden. 
 
Der Ausbau des Nachbarschaftshilfenetzwerks ist ein Ansatz, der unter 
Federführung von Hans-Dieter Herget im Bündnis weiterverfolgt wird. 

 
Frau Bohl berichtet von einem geplanten Work-Shop am 29. Oktober 2010, 
14.00 Uhr im Landratsamt in Lauterbach: „Reflexion und Weiterentwicklung 
anhand der Kriterien wirkungsvoller Bündnisse. Es soll den Fragen 
nachgegangen werden: Was haben wir bereits erreicht? Wo sollen künftig 
Schwerpunkte gesetzt werden? 
 
Frau Ortstadt bittet die Anwesenden bis zur nächsten Sitzung zu entscheiden, 
ob sie an diesem Work-Shop teilnehmen können. In jedem Fall sollen 
Anregungen und Vorschläge für die Weiterentwicklung der Arbeit besprochen 
werden, die dann auch in den Work-Shop mit einfließen werden. 
 
Der Work-Shop wird von hauptamtlichen Mitarbeitern des Bündnisbüros in 
Berlin moderiert. 
 
Frau Ortstadt spricht an, dass sich die Steuerungsgruppe des Lokalen 
Bündnisses in der letzten Sitzung auch mit der Zusammenlegung von 
Handlungsfeldern zur Optimierung der Arbeit befasst hat, z.B. 
Zusammenlegung des Handlungsfeldes Vereinbarkeit Familie und Beruf mit 
dem Handlungsfeld Kinderbetreuung. 
 
Es wird darüber gesprochen, unter welchem Namen das zusammengelegte 
Handlungsfeld künftig firmieren soll. 
 
Nach Aussprache wird als neue Handlungsfeldbezeichnung festgehalten:  



Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
 
 
 

2. Aktivitäten des Handlungsfeld „Vereinbarkeit Familie & Beruf“ 
 
Die Gespräche wegen der betrieblich unterstützten Kinderbetreuung sind 
weitergeführt worden. Frau Ortstadt berichtet von Terminen in Alsfeld und 
Lauterbach. Die notwendige Platzzahl kann aber derzeit an beiden Standorten 
nicht erreicht werden. Das Jugendamt will sich aber bemühen, Rand- und 
Ferienzeiten über Tagesmütter abdecken zu helfen. Hier gebe es eine Vielzahl 
von Kooperationsprojekten in Hessen.  
 
Frau Merle regt die Einbeziehung der Betreuungsvereine an den 
Grundschulen in die Konzeption an. 
 
Frau Ortstadt berichtet, dass sie einen Vortragstermin mit Frau Lins vereinbart 
hat: Dienstag, 28. September 2010, 19.30 Uhr.  
 
Frau Ortstadt berichtet von einem Frauen-Mentoring-Programm S.E.T. in 
Gießen/Wetzlar, das Frauen in einer beruflichen Umbruchphase oder bei 
einem Arbeitsplatzwechsel durch Beratung unterstützt (Mentorinnen als 
Ansprechpartnerinnen für Frauen). Dieses Programm soll auch im 
Vogelsbergkreis vorgestellt werden. Die ursprünglich für den 9. September 
2010 geplante Veranstaltung zu S.E.T. Gießen findet jetzt am 11.11.2010, 
17.30 Uhr statt. 
 
Es wird angeregt, Betriebsbesichtigungen in das Veranstaltungsprogramm des 
Handlungsfeldes aufzunehmen. 
 

4. Verschiedenes 
   
           Das nächste Handlungsfeldtreffen findet am 14. September 2010, um  
           18.00 Uhr in den Räumen der Vogelsberg Consult GmbH in Alsfeld- 
           Altenburg statt. 
 
 
F.d.R. 
 
Heike Bohl 



 

 

 


